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So haben  
Kinder Spaß am 

Wandern

Dieter Buck gilt als der Wanderex-
perte schlechthin und hat unzäh-
lige Wanderführer veröffentlicht. 

Für den Südwesten sowieso, aber auch 
für verschiedenste Alpen-Regionen. 
Gemeinsam mit seiner Tochter Melanie, 
die unter anderem als Naturpädagogin 
und Waldbaden-Coach aktiv ist, hat er 
jetzt das Buch „Familienwanderungen 
auf der westlichen Schwäbischen Alb“ 
veröffentlicht.  
Nach „Familientouren mit dem VVS“ ist 
es das zweite Buch, das auf Wandern mit 
Kindern zugeschnitten ist. „Abenteuer 
Wandern und Trekking“ sprach mit den 
Experten über die perfekte Wandertour 
für Kinder und vieles mehr. 

Hand aufs Herz: Sind Sie als Kind gern 
gewandert?
Dieter Buck: „Eigentlich nie. Bezie-
hungsweise, ich habe es nicht zuge-
geben, aber wenn es interessant war 
insgeheim schon. Nur gab es damals 
noch die auch von Experten vertretene 
Meinung: ‚Man trinkt erst auf dem Gip-
fel‘. So war es sogar in alten Wanderfüh-
rern zu lesen. Was natürlich nicht nur 
eine Qual, sondern auch ungesund war. 
Und für Kinder ein Grund, das Wandern 
zu hassen.“
Melanie Buck: „Mein Vater hat das bei 
mir wohl besser gemacht, als meine 
Großeltern bei ihm. Als Kind bin ich 
eigentlich gerne mitgewandert. Ich 
erinnere mich daran, dass wir immer 
viel Spannendes erlebt haben, z.B. eine 
Burgruine besucht oder einen Was-
serfall. Und wenn mir doch langweilig 
wurde, hat mein Vater sich Geschichten 
ausgedacht.“ 

Interview mit den Wanderbuch-Autoren  

Dieter und Melanie Buck

Was verleidet Kindern am häufigsten 
den Spaß am Wandern? 
Dieter Buck: „Eintönige, lange Stre-
cken, zu lange Touren, keine sonstige 
Abwechslung unterwegs. Nichts oder zu 
wenig zu essen und vor allem zu trinken.
Melanie Buck: Sicherlich auch die 
falsche Kleidung. Wenn die Schuhe drü-
cken oder die Jacke den Regen durch-
lässt hat keiner Spaß am Wandern, egal 
ob Groß oder Klein.“

Kommt es mehr aufs Rahmenpro-
gramm an oder auf die Wanderstrecke 
selbst?
Dieter Buck: „Vor allem muss die 
Wanderstrecke passen. Das Programm 
insgesamt kann noch so schön und 
interessant sein, wenn davor eine für 
Kinder ungeeignete Strecke (s.o.) liegt, 
nützt das schönste Programm hinterher 
nichts mehr.“

„Der Weg muss stimmen, 
das Ziel ist das  

Sahnehäubchen“

Ist der Weg das Ziel oder das Ziel die 
Motivation für den Weg?
Dieter Buck: „Auf jeden Fall muss der 
Weg stimmen – genau das haben wir 
uns ja in unseren Führern zur Aufgabe 
gemacht. Wenn das Ziel dann auch noch 
kindgerecht ist, umso besser. Aber das 
ist nur das Sahnehäubchen auf eine 
gelungen Anmarschstrecke.“
Melanie Buck: „Da stimme ich absolut 
zu. Wenn der Weg an sich schon schön 
ist und viel Abwechslungsreiches zu bie-

ten hat, ist es gar nicht mehr so wichtig, 
was am Schluss auf einen wartet.“

Wie anstrengend darf/muss eine ideale 
Wanderung mit Kindern sein?
Dieter Buck: „Kinder schaffen mehr, als 
man glaubt. Und auch das müdeste Kind 
auf einer Wanderung ist wie durch ein 
Wunder wieder fit, wenn unterwegs ein 
Spielplatz, eine Burgruine oder sonstwas 
kommt, was es interessiert. Das A und 
O muss einfach sein, die Strecke so zu 
gestalten, dass das Kind gar nicht merkt, 
dass es laufen ‚muss‘.“
Melanie Buck: „Und wenn es trotzdem 
mal zu anstrengend wird ist es absolut 
keine Schande den Weg abzukürzen 
oder umzukehren. Wandern soll Spaß 
machen und keine Qual sein. Das rächt 
sich dann beim nächsten Mal, wenn das 
Kind dann nämlich nicht mehr gerne 
mitkommt.“

Besser eine Einkehr oder rustikales 
Picknick?
Dieter Buck: „Beides ist ok. Eine 
Einkehr ist immer was Besonderes und 
deshalb eine Belohnung. Das seltene, 
die fremde Umgebung, die Bedienung, 
das Aussuchen der Speisen, die völlig 
anderen Speisen, Dinge die es daheim 
vielleicht so nicht gibt wie Pommes oder 

Melanie Buck mit ihrem Vater Dieter. 

Eisbecher. Ein Picknick im Familienkreis 
hat aber auch etwas für sich: So etwas 
findet ja nicht alle Tage statt: Man sitzt 
an Tischen auf einem Rastplatz oder 
evtl. auf dem Boden, und optimalerwei-
se haben die Eltern besonders leckere 
Sachen eingepackt. Zudem gibt es keine 
Benimmvorschriften oder böse blicken-
de Tischnachbarn.“
Melanie: „Für mich war als Kind immer 
die Einkehr was ganz besonderes. Ein-
fach, weil wir das sonst im Alltag nicht 
häufig gemacht haben.“

Gibt es eine Wanderung, die Ihnen aus 
Kinderzeiten noch besonders in Erin-
nerung geblieben ist?
Dieter Buck: „Mir nicht. Ist vielleicht 
auch schon zu lange her.“
Melanie Buck: „Ich erinnere mich 
an bestimmte Streckenabschnitte. In 
Österreich gab es bei einer Wanderung, 
die wir häufig gemacht haben, einen 
„Zauberwald“. So habe ich ihn jeden-
falls genannt. Da waren die Bäume und 
der Boden komplett bemoost. Das fand 
ich wunderschön. Und dann waren wir 
einmal in einer Klamm, in der ich un-
glaublich Höhenangst hatte. Aber als wir 
dann durch waren, war ich extrem stolz.“

Steffen Müller

„Auf geht‘s Kinder - Familienwandern 
mit dem VVS“. Das Buch, das im Silber-
burg-Verlag in Zusammenarbeit mit dem 
Verkehrsverbund Stuttgart entstand, war 
das erste der der beiden, dass sich mit 
Kinderwandern beschäftigte. 
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